
Helfensichselbst: Bewohner des Dorfes El Peñazco bei der Anfertigung eines Pflanzreifens. FOTOS: DANIEL FREESE

¥ Löhne (nw). Eine Gruppe
von jungen Löhnern arbeitet
zurzeit in einem Hilfsprojekt
in Condega in Nicaragua. Da-
niel Freese, ehemaliger freier
Mitarbeiter der Neuen Westfäli-
schen ist einer von ihnen. Er be-
richtet von Arbeit und Leben
in Condega.

Wir wurden mit offenen Ar-
men in Condega empfangen
und leben dort in verschiedenen
Gastfamilien. Wir fühlen uns
sehr wohl und freuen uns über
diese ideale Gelegenheit, die ni-
caraguanische Kultur von innen
heraus kennen lernen zu dürfen
Ich, Daniel Freese, habe jetzt
schon eine ganze Reihe der Län-
der dieser Welt besucht, eine ver-
gleichbare Gastfreundlichkeit
habe ich nirgends gefunden.

Auch die Projektarbeit läuft
rund. Die Kinder in der Stadt
und besonders aufdem Land hal-
tendie in die Jugendprojekte ein-
geteilten Mitreisenden bei den
von diesen organisierten Ferien-
spielen auf Trab. Die Teilneh-
merzahlen sind sehr hoch. Dies

überrascht wenig, gibt es in vie-
len Gemeinden doch nicht ein-
mal einen Spiel- oder Sport-
platz, geschweige denn einen
Treffpunkt für Jugendliche.

Die jungen Menschen lang-
weilen sich so nach eigener Aus-
sage extrem. Auch die in Zusam-
menarbeitmit dem “Casa deCul-
tura” (Kulturhaus) auf die Beine
gestellteNachhilfe ist gutnachge-
fragt.

Kurzfristig hat sich ein weite-
res Projekt aufgetan: Drei Teil-
nehmer begleiten zwei von der
Bürgermeisterei engagierte
Agrarberater in die ländlichen
Außenbezirke Condegas. Hier
ist die Armut groß, die Pro-
bleme fangen bei den grundle-
gendsten Dingen wie der Ge-
sundheitsvorsorgung und aus-
reichenderErnährung an. DieSi-
cherstellung letzterer steuern

die Agronomen, unterstützt von
unserer Reisegruppe und an ers-
ter Steller der lokalen Bevölke-
rung, an: Deren Motivation, die
eigene Lebenslage und beson-
ders die der Kinder zu verbes-
sern ist hoch. So treffen bei den
Ernährungs-Aktionstagen zahl-
reiche Menschen aller Altersstu-
fen zusammen, um einen Gelän-
deteil einer ausgewählten Schule
in einen Obst- und Gemüsegar-
ten zu verwandeln.

Gemeinsam und in Handar-
beit wird der Boden gepflügt,
desinfiziertund gedüngt, ehe To-
maten, Gurken, Karotten, Rote
Beete, Zwiebeln, Maracuja, Me-
lonen usw. eingesät bzw. einge-
pflanzt werden. Zeitgleich wer-
den Zäune zum Schutz des grü-
nen Goldes gebaut und Kom-
postlöcher zur Produktion rei-
cher Erde gebuddelt.

Als genialen Kern des Pro-
jekts sehen wir als Reisegruppe
aber die Anfertigung großer
Pflanztöpfe aus alten Autoreifen
an. Diese werden zugeschnitten
und „auf links gezogen”, dann
mit Erde befüllt. So gewinnen

auch die ärmsten Menschen –
die meist über kaum oder nur
wenig fruchtbares Land verfü-
gen – einen eigenen „Garten“,
denn die Reifen lassen sich ganz
einfach rund umdas Haus vertei-
len, sogar aufhängen.

Dies ist von fundamentalerBe-
deutung, denn die verbreitete,
in der Armut wurzelnde, sehr
monotone Ernährungsweise
zieht Unter- und Fehlernäh-
rungssymptome nach sich (viele
Familien haben für die Deckung
aller Bedürfnisse nur rund 80
Euro-Cent am Tag zur Verfü-
gung). Ernährungsbedingte
Krankheiten sind nicht selten
und wirken sich fatal aus: Wer
krank ist, kann nicht zur Schule
oder zur Arbeit gehen.

Selbstangebautes Obst und
Gemüse kann das stoppen oder
wenigstens verlangsamen.

Die Mittel der Bürgermeiste-
rei sind sehr knapp. Darum kön-
nen die Agrarberater nur mit
sehrwenigenund vor allem man-
gelhaften Werkzeugen ausgestat-
tet werden. Auch die Menschen
auf dem Land besitzen nur äu-
ßerst provisorische, selbstge-
baute Hacken, Schaufeln und
Hämmer.

Zudem konnten nur einige
Dutzend gebrauchte Autoreifen
gekauft werden:Viel zu wenig, le-
ben doch über zehntausend
Menschen in Condegas ländli-
chen Bezirken. Darum bitten
wir die Löhner Bevölkerung,
sich für die Selbstversorgung der
Menschen in Condega einzuset-
zen und das Agrar-Projekt
durch Spenden zu unterstützen.

Der Condega-Verein – einge-
tragener Spendenträger – wird
von diesem Geld die Autoreifen
(Kosten liegen bei Rund 70
Euro-Cent pro Stück) und die
Werkzeuge für die Anfertigung
der Schulgärten anschaffen, un-
sere Gruppe wird die Übergabe
vornehmenund Weiterverarbei-
tung aktiv begleiten.

Wir bitten darum, die Spende-
beträgeunter demStichwort „Er-
nährungsprojekt“ auf folgendes
Konto zu überweisen: Konto-
nummer 45450, Bankleitzahl
494 501 20 (Sparkasse Herford).
Weitere Informationen und
Kontakt unter www.condega.de

Aktiv: Daniel Freese schwingt die Spitzhacke.

¥ Löhne. Am 13. Januar bietet
die Ortsgruppe Löhne des
ADFC die erste Tour dieses Jah-
res an. Diesmal bleiben die Rä-
der im Stall und es geht auf
Schusters Rappen los. Auf dem
Programm steht eine Wande-
rung in Exter. Treffpunkt ist um
11 Uhr am Freibad in Löhne. In
Exter wird Hans-Günther
Schröder,die zweieinhalbstündi-
genWanderung führen. Eingela-
den sind alle Interessierten.

Stolz: Dorfbewohnerinnen mit den bearbeiteten Reifen. Sie dienen als Form für Pflanzen.

HilfseinsatzinCondega
Junge Löhner arbeiten in Projekten / Spendenaufruf zur Unterstützung

¥ Löhne (fei). Durchgesetzt
wurde sie gegen Widerstände.
Heuteaber, exakt zehn Jahre spä-
ter, gehört die Volkshochschule
Löhne zu den festen Institutio-
nen der Werrestadt. Kein Wun-
der also, dass die „erste Null“ ge-
bührend gefeiert wird. Nach
dem offiziellen Festakt gestern
Abend öffnet die Einrichtung
heute ihre Pforten für die Allge-
meinheit – und lädt mit einem
bunten Programm zum Tag der
offenen Tür.

Zwischen 14 und 17 Uhr wer-
den interessierten Besuchern in
der Werretalhalle zahlreiche
Schnupperangebote, Präsenta-
tionen und Informationen rund
um die Arbeit der Volkshoch-
schule geboten. Sprachen, Krea-
tivität, Sport, Technik und Kuli-
narisches stehen dabei auf dem
Programm. Der Zeitplan:
´14 Uhr: „Word, Excel & Co.“,
offene Fragestunde
´14.15 Uhr: Schnuppersprach-
kurs Spanisch
´14.15 Uhr: Beweglichkeit
üben nach Liebscher und Bracht

´14.30 Uhr: Virtueller Spazier-
gang durch die National Galery
London
´14.30 Uhr: Schnuppersprach-
kurs Italienisch
´15 Uhr: Sprachquiz Chine-
sisch
´15 Uhr: „Moodle“, die Lern-
umgebung für online unterstütz-
tes Sprachenlernen
´15 Uhr: Vortrag über den Zu-
sammenhang zwischen Bauch-
form und Darmbeschwerden
´15 Uhr: Taiji-Schnupperkurs
´15.30 Uhr: Internet: Tipps
und Tricks
´15.45 Uhr: „Massagegeschich-
ten“
´15.45 Uhr: „Around the US in
80 questions“
´16 Uhr: Line-Dance
´16 Uhr: EDV-Kursberatung
´16 Uhr: Schnuppersprachkurs
Norwegisch
´16.15 Uhr: südamerikani-
scher Tanz „Cumbia“
´16.30 Uhr: „Die Schärengär-
ten“, Diavortrag
´16.30 Uhr: Neues aus der
EDV-Welt

¥ Löhne. Die Weihnachtsbaum-
sammlungen finden am heuti-
gen Samstag in allen Ortsteilen
von Löhne wie folgt statt:
Obernbeck: Ab 9.30 Uhr sam-
meln Konfirmanden und Pres-
byter die ausgedienten und voll-
ständig abgeschmückten
Bäume.
Mennighüffen. Ab 12.30 Uhr
sammeln Konfirmanden und
Katechumenen die Tannen-
bäume in den Mennighüffer Be-
zirken.
Siemshof. Ab 11 Uhr sind in der
Gemeinde Siemshof die Ge-
spanne in Sachen Baumsamm-
lung unterwegs.
Gohfeld. Ab 9 Uhr sind der
CVJM Gohfeld und die helfen-
den Hände der Kirchenge-
meinde Gohfeld ab dem Ge-
meindezentrumHaupensiek un-
terwegs.
Mahnen. Ab 9 Uhr werden hier
die ausgedienten Bäume durch
ehrenamtliche Helfer und den
CVJM Mahnen abgeholt.
Löhne-Ort. Ab 10 Uhr wird die
Jugendfeuerwehr und die Feuer-
wehr Löhne-Ort die Sammlung
beginnen.
Alle ehrenamtlichen Helfer bit-
ten um eine Spende für verschie-
dene Hilfsprojekte in den einzel-
nen Kirchengemeinden.

Feiern Geburtstag: Stefanie Voß, Kerstin Rolfsmeier und Betarix Be-
cker (v.l.) freuen sich auf viele Besucher in der VHS. FOTO: FELIX EISELE
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Infos und
Teilnahmebedingungen unter:

* Tarif: 0,50 Euro pro Anruf aus dem deutschen Festnetz. Vom Handy deutlich teurer.
Teilnahme ab 18 Jahren. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Infos und Teilnahmebedingungen unter www.radioherford.de

**bei richtiger Lösung

Mitraten und anrufen vom 02.01. bis 03.02.2013
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